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Die Ursache vieler plötz- 
licher Todesfälle. 

Es existitt eme Krankheit Im Lande, die 
wegen Ihrer Täuschung jehx gejjhxlxch hist- 

isten pwsuche To- 
desfålle sind ihr zus 

! uichmbeu— —Hsetz- 

i,etdea Lan event- 

Kunstwæ Sch gfluß 
EIN-It list 

von Month-L 
Läßt man Nieren- 
kraakheit fortschrei- 

·,tea dann werdendie 
«Körpckokgaae durch 
dssgifttge Blut, das 

durch Nieteniianlheit erzeugt wird, langsam 

gegriffen, Blasenlatarth, brauner Sag oder 
erei- Bodens-is lin Unn, Kopfweh, Rücken- 

nietzeih Schwindel, Schlaflosisekteiy Nervo- 
siiat sind die Folgen nnd die ·eken selbst 
werden erriittet nnd verschwinden Zelle fiik 

lie. Blasenleiden ist die Ursache erkranktet 
ten nnd diesem Leiden ist ani schnellsten 

abznhelsen, indeni man die Nieren in gesun- 
den Zustand versehn »Oui«-wisset« 

Sumpf-Basis lindert den Wasserdrang und 
brennendes a erlassen, und verhindert das 
oftmali e Wasserlasien bei Tag und während 
der Seslaszein Die wilde nnd sofortige 
Wirkung von »Ein-a -Root«, die wunder- 
bateRietenss nei, ist ihnell bemerkbar. Sie 
hat die höchste tufe erteichi, weil sie die an- 
erkannt heilbkingendsten Eigenschaften besiht. 
Eine Probe wird jeden davon überzeugen. 

«-Swamp—Root« ist angenehm zu nehmen 
und in allen Apotheken inwcenl und l Dol- 
lae Flasche-i n haben. Eine Pko sehe 
and ein Buch, as Alles bgagt wird — hnen 
aus aufs-ge pskwfkei zug spukt Seh-scheu 
Sie an Dr. stilinek sca» Binghamion, N. Y. 
Stil-ahnen Sie auth, diese liberale Dsserte in 

diesen-« Platte gelesen zu haben. Mel-ten Sie 
sich den Namen »Stil«-inz- Root« und lassen 
Sie sich boni Vertanfer anstatt ,Swainpi 
Rent« nichts anderes anbieten-thun Sie das, 
dann werden Sie enttaufehi sein. 
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Die Explosiou 
kuf dem imL llnterjkeboot ,-Foca«&#39; 
bat mehr Opfer gefordert, als man 

nächst annahm Nach den letzten 
stellungen sind bei der Explosion 

M Personen getödtet und zwölf ver- 
W worden: eine Person wird ver- 
anst. Die Explosion scheint dadurch 
verursacht worden useithdsß 
sum-schoß tret en Beebo S 
uns-. 

N end eme Leieriu dieser Zeitung erhält 
II suchen ein feines Ade-Drip- Kame- 
teb Couponptivileg von st. Shoop Raine, 

is. Esijt·ficdekptmiki, ika bät-ich und 
perhütet vom-v jedes Ihmpfeu von T ee 
oder Kasse-. Pe- Doktøt sendet es mit »ei- 
nein neuen steten Las über ,Sefsadbeits- 
Pisa-, eins any dies qeihickte Stistitm 
für e ten Ia keecxtzufilhkem Ve. Sie-s- 

lt Cossee ges-nat ieme große Beliebt- 
eitdntch erstens einen vorzüglichen Oe- 
Csmck und bei eine Atem-; weiten-, 

esse siMnte Mönuullchteiy dritte-I 
sur eine BW km IF Pfund ss Zeus-, 
West durch beses- åt sein 

WWM Ida Immer-. 
te« is einer sit Ok. Ihn-. 

sei ht- dek - ZWMMW »si« grei» 

Ehevektrng Tiber Lin 
betet-ziehn n ig. Richter Missi- 
tbeko G. Revaoisz ixr St. Lduåå Mis» 
hat unlängsi die inkcsressante Entschiei 
dung abgegeben« baß vor-ehrliche Ab 
machungen bezijglich Des Religionsdr 
kenntnisses, in welchem Die aus der Ehe J 

hervorgehenden Kind-er erzogen werden 
sollen, gerichtlich nicht durchgeer wet- : 
den können. Es ist dies der erste Fall, ; 
in weichem gerichtlich erkannt wird, ( 
daß es kein staatliches Mittel gibt, um ( derartige Abmochungen, welche unter 
Chsgatteu verschiedenen Neugierigka 
kenntnisses Ieicht selten sind, durchzus- 
fes-U- 

Schmekzen ie end-o werden durch eine von 
Dr· Shopss ins Pein Tat-leiten sider in 
Wsinmen einseftellt. das Rezept sieht 
auf der Lösenti schedul. In en Sie. 
Ihren Doktor oder Apotheket dams Stille 
Frauenschmmem kopffchmetzen. Schmerzen 
usgeuewm Scretben Sie an dr. Chaos-. 
Latine, Wis« umsreie Preise als Beweis3 
für die Oste. check-er Jessen. ( 
Die Goldene Hichzeit Ist Lied Ins 

Lady Robert-. 

In ihrem Heim tn Eng!emerc. 
Wi. beging der greife Fell-mor- 
schallsdet emlkjchen Armee, Lord Ro- 
bekts. der in lester Zeit durch seine 
Agitation für allqemeine Wehrpflicht 
aufs neue an die Oesfskentiichken ge- 
treten ist, mit seiner Gamn am IT. 
Man das Fest der goxdcnen Hochzekt 
Lord Robertii Ist ietzt Hi Judke cit. 
ficht Jeder bei weitem jüngst »aus-. 
Lady Noberts est in der Unzen eng- 
lischen Armee als- die Lsskjnneein der 
Sokdacken bekannt. Ihr-Je Energie ist 
es zu danlm daß ir. Indien »le: 
Amst- Nursinq Hokus-" entstand· ein 
Institut dass Ennvksijckxkkch die große 
Stevblichseit am Tuskin- urtstsr der-. 
jüngeren Soldaten Indiens steuer-n 
sollte Von Sechs Kindern dsr dem 
Jtchclviaak geboren nun-den« sind nur 

noch zwei Töchter am Indern Ein 
Sohn fiel im letzten Kampfe gegen 
die But-en. 

Seien Sie irgend einen-. edeumatifch Lei- 
densm, dsßei eine einfache Methode ne 

si ten Länder-uns giebt. Verschafft-( te 

si Ot· Ross- Bus über Rhein-mitsamt 
und eine freie Prose. Dieses Buch wird es 
vcsktwen Iac net-den« Iie Weimarische 

Mutes-n schnell durch te. Shoons Rhea: 
Instit medk flässig nettes-leerem beset- 
tigt yet-den kennen. Ochicken Sie kein Gen-. 
Die Probe ist stei. Uebers-schen Sie einen 
arut lesen Leide-Iden, indem Sie für ihn das 
VI Von Te. Sbopp, Nacmr. Wis» bessr- 
gen Idee gessen. 
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Rosinen zum Kuchen wein-: 
man in Mehl um, bevor man sie um 

Teig nimmt; sie werden dann III-«- 
auf den Grund der Form gehen- 

Oecm Auflösen der Hefe 
für Brot und Kuchen nehme man eins 
Messerspise voll Zucker anstatt Max-; 
oder Wasser Eik- qisht schneller und 
die Hefe löft sich auch besser auf. 

Schneide Wurst, Garten 
o d c- r B k ot immer recht schr;i;. 
Die Form wird dadurch anfehnlkcher 
und die Schüssel sieht appetitlichxk 
aus. 

Achtet darauf. daß Möbel. 
Partien-n u. s- w. ject wenigstens em- 

mal in der Woche geklepr werde-m 
Jeßt ist Jcmdis dse Zeit. wo sich das 
geiährlxche Gofikrdel einnistet 

Das Drehen der im Zim- 
mer aufgestellten Pflan- 
zen ist weder im Sommer noch im 
Winter zu vergessen damit diese nicht 
einseitig wart-im 

Pfannen aus schwarzem 
Eiscudlech lassen sich gut durch 
Sah reinigt-ji« mit dem man die est- 

hitzte Pfanne tüchtig aus-reibt Eig- 
wird dadurch auch das Atti-kennen dck 
Speij ver-hütet 

U m Tep pi che vor allzu raschem 
Schmutze-n zu bewahren-, ist es gut. 
fk täglich nach dem Abkcsbrrn mit ei 
nem eigen-:- hiisrfur bestimmten gro- 
ben L inentuche M man mehr-mais 
in ganz nun-s Wasser taucht. abzu- 
wischen 

Das ist-gießen der Pflan- 
zen. Man scill selten und durchdrin- 
gend große-L und Its-us stets am Mosk- 
gen mit shgestandisuenMsser. Durch 
obendlichcss Stoßen wird die IMM- 
kåtttt zu schnell und zu seht vmmi 
gest, und Wurzelerkronhcnqeu sind- 
dk Folge dcwon 

Nichte-i diekinder.bes 
sendet-S für zusem Mk Eckchktt ein I 
dicht an der Thür- wo sie schmu 
Snefel ablegen oder rein-gen könne-L « 

ehe sie die Wohnung betreten Ihr 
spart damit den Kindern manche 
Verwarnung und ver-meidet, daß sie 
den sZtkaßenschtnuc durch die ganzez Woduung tragen. » 

Man halte die Einmachgiw 
set bereit unid reinigt sie gut; damit 
wenn die Witze-it kommt, die uns ge- 
wöhnlich wac- Beseren betrifft über- 
rascht, wir gleich die Frucht einfällt-n 
können Es giebt gewöhnlich eine uns 

Miste-nehme Störung. wenn die Gh- 
ser In dem Tagi- der vermehrte-n Ar» 
brit noch zu reinigen sind. l 

Gegen den Stich der Vie-» 
n e n W e Z p (- n usw« ist xsnnisbeslss 
fast als ein einfacer und ivirliames 
MittEl bekannt Cinc- Zwietnsl wird( 
zersckwitten und dir Wunde-, nachdizil 
der Stachel hisrrtugg-szogcn ist« mitj 
der Schnittslache cinjtcrictscm woraus-T 
der Schmer sofort verschwindet unds 
keine Geschwulst entsteht i 

Einen angejchnittcnem 
Schinten srisch zu erbot-: 
ten. —- JedesmaL wenn man die ekij 
sordcsrlichr Portion Schurken abge-! 
schnittm hat, legt man eine dünne 
Speckscheibe aus die ganze Schnitt-! 
flächkx drückt dieselbe mit einein brei-- 
ten Messe-r an den Schititm und bit-I 
dct sie fest. Zuletzt hängt man den 
Schinten in einem leinenen Beutel 
frei in einem kühlen Raume ani 

Hortensien blau zu sät- 
li i- n geschieht dürch Einpslanzm der- 
sele m eiscsnbaltiger Erde, zu wel- 
chem Zwecke Eisenseilspäne mit fett-r 
Moosrerde durcheinanäter gemischt und 
mit Essig versetzt werden. Nachdem 
die Hortensien ein Jahr in der Erde 
gestanden haben, färben sich die w- 

then Blüthen schön blau. Na- 
mentlich große Kübelpswngcn neh- 
men sich in dieser Vetsärbung gut 
aus. Die Erde muß mit Eisenocker be- 
streut werden 

Grschmokte junge Tau- 
be. Sasuber vorbereitet-r Täubchrp 
werden in einer Kasserolle in leicht 
Sebräuntor Butter von allen Sei- 
ten angeht-arm Das-m sägt man nach 
M nach ng Mist Brühe und nach 
Verlauf wn 45 Minuten einen mä 
einem W Thetisffel sprustörse 
klar Mit-n Mel Mai himh 
W man die W noch wet- 
tet-e w bis Its Miit-ten schmoeen 
läßt gut-It legt-W sie nebst der 
EW aus Inst 

Spargcsls und Kuqu 
gemüie. 11X2 Pfund dünner 

» Spargel wird geichält, in Stücke gr- 
sfchnimn und in gesalzenem Wasser 
weichgekocht. Zu leicher Zeit hat 
man Wz Pfund ges "lte, nach Belie- 
ben in dicke Scheiben geschnittene 
Kartoffeln in Salzwasser gar gekocht 
Von etwas Mehl und Butter wird 
eine hellgelbe Eint-renne bereitet. mit 
etwas von dem Sparselwasser zu 
einer irimigen Same gekocht und 
diese mit 1 Eiger abgewth worauf 
man dik- untereinandergemifchten 
Spargel und Kartoffeln mit der 
Sauce durchs-somit Das Gericht 
muß sorgfältig abseichmtckt werden. 
Ilach Belieben kann man die Same 

W etwas Zitronrnfast pisant m- 

Sud-e Its-nasse Je eD 
Ostde sei-WIT- wseisijek Rissen 
und geschäftig in Stücke gis-TM 
nei- Kartofiein werden nebst zwei vor- 
her ün Qan geröjteten Brotfchiiits 
ten, etwas Pfeife-e und Salz in 2 bis 
Steg Quart Wasser gut verkocht und 
acles durch ein Sieb gerüer Dann 
stellt man die Sappe mchmals nuii 
Feuer, läßt sie aufheben« W ein 
Stückchen frische Butter dazu. würzt 
niit nehackteni Kerbeh schmeckt ab nnd 
richtet an. 

Das Dukchreiben von 

Früchten durch ein Don-sieh 
kam-. man sich sehr erleichtern wem 
man statt des schräg-Eckchen DOMA- 
Selz eine Bürfie benim. Eine kleine, 
sogenannte Osandbürstc die man für 
s Cents überall erhält, eignet sich da- 
zu vorirefflkch Sie wird natiärlich 
nur für diesen Zweck senkend-et und 
vor dem erstmaligen Gebrauch ans- 
gedriihr Besonders Hei-nebst wiez 
Kindheit Johannizbeerem Hagebnis 
ten, werden aus diese Weise überra- 
fchend schnell und leicht. und ohne das 
dae Kerne unchersprmigem durchge- 
sträckien 

; Beim per-den junger Kak- 
» to ffeln nehme man zum Aufsetzen 

warmes Was-list Ulso wodu- kall noch 
heißJ Sie werden dadurch niedligkt 
Auch thue mon etwas Kümmelfaas 
men in ein Wink-leben und lockt es 
mit den Kartoffeln in der Schale mit. 
Sie sollten vorläuxig immer in der 
Schalk gekocht oder wenigeitkns nur 

gejchobt werden, denn bian fic- einen 
wirklichen Genuß. Miit-s Hering-e 
werden nur 3-4 Stunden Ums-äffen 
1,2 Stunde daer in Milch gelegt» 
sind sie vorzüglich. 

.T;miebcickllößes. Acht Buchst- 
zwicbxjckis oder if-.1ffisssbrötc, die man 
mit ngsQimrSIlilch und 2 Unzen But- 
ter aufs Finin gesetzt und solange 
gerüer bis die Masse vosm Topf los- 
läßk muß dann erst erkalten Als- 
dann zerrjjlzri man 4 ganze Eier, et- 
was Salz und eine Prife Muskat 
miß in einer irdenen Schale gibt 
M M 
einem L el W Klug fPwkeitie 
lochcnde Supvc oder in kochendes, et- 
was gesalzen-es Wasser-. Will man sie 
zu einemestmvicht verzehren, nimmt 
man Zucker statt Music-muß 

Eierstich oder Eint-list 
Jn lig Quart Milch Her-quirlt man 4 
Eier, sügi 1 Lheclöfsel voll sein-ge- 
wiegter Petersilie, eine Beile Salz 
und ein wenig Mustotnnß, zulent 
1 Kasieelöriel voll Backpulver hinzu 
und giebt sofort die Masse in einen 
erwärmtem mit Butter aus«-gestriche- 
nen Topf, welchen man ohne Verzug 
its kochen-des Wasser stellt. Die Masse 
erwärmt sich, wird dick und dann ausr- 

dem Wasser-bade genommen Mit ei- 
nem kleinen Löffel sticht man die 
Klößchen ab und legt sie direkt in do: 
Vriilziunpe Durch dir-k- Bockpuloek 
werden dies Bläschen selir locker, rnan 

erltalt dag- dovv:l:e Lustntum wie 
ohne Bartwier sie sind sehr naht- 
hait nnd leåcht vertraulich DATIWY 
welcher in das heiße Wasser gestellt 
wird, dari nirr zur Oalile gefüllt sein« 
sonit läuft die Masse heraus. 

Baute Ztickereien zu wa- 

s chen ist seine leid-Ue Sache. Diese 
müssen hierbei lehr gut behandelt 
werden, wenn sie nicht gleich nach der 
ersten Reinigung vollkommen ihr Un- 
sehen einbüßen lollen Wir können 
nun unseren Zeiss-rinnen die folgende 
Baseler alr- acinz vorzüglich empfeh« 
len: 1 Unze xllorax wird in eineml 
Quart Leitungswasser bei mößigekl 
Wärme ausgelöst Jn dieser Flüssig-; 
keit wird die Sticterei, ohne sie zu reiiT 

s ben, lediglich durch Trinken mit derE 
"dan&#39;d so lange gewaschen, bis sie- 

vorn Schnnry als vollständig besrrit 
erscheint Hier-ans wird sofort mit lot-. 
km Wasser-, dem eine Hand voll Sah 
hinzugemischt worden ist, nachge- 
spiilt und die Stickerei weiter zur 
Sedwbelebung der Farben durch 
ihm-sen Weinessigrin paar Minuten 
tm geschwenkt Zum Schluß wird 
sie sonst zwilchen zwei trockenen Tü- 
chern ausgedrückt Diese Art des Wa- 
ichens verhindert unbedingt das lö- 
stige Zusannnenlausen der Farben. 

llebisrnialtsxc vol-. Photo- 
g r a p l)1e n. Schon ausgezogene 
Photographien werdein solange in 

Waffe-r gelegt, bie- lie lich ablösem 
man lcißt sie- daraui trocknen- Dann 
werden sit- in Gelxninewasier getaucht 
lauf eine lmlbc Tasse Ixsz Tafel weiße 
Motive-s keck-: naß auf Karten oder 
den betreffenden Gegmstand gelegt. 
glatt ausgedrückt und durch Tuplen 
von iibcrfliifsigem Wasser befreit 
Nun muß die Photographie trocknen, 
sie daraus mit beliebigem Steine-tell- 
simiß zu übel-ziehen ist. Die Ueber- 
nsaluns erfolgt mit Deliarbem die io 
mit hall- Leinöl, halb Tekpmtin ver- 

dünnt sind, daß die Schatte-i noch 
durchsehen, meist ist für sticht-täti- 
Fprmen nur ein Fort-ten nöthig. Die 
M darf mir in W seltenen Fäl- 
len auf kleinen stellen als gaty ie- 
ienderet Effekt dick genommen wer- 

den und muß sonst immer durchklchs 
ils sein« Nach dem Trachten il- vie 
sei jedem Oelbicb zu fis-nisten —- 
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-HMI Unkpk »Jam- Iwrsöniirlnsn Aussiiik - 
Imkgtspmsllt worum-. bat-ist But-is ir- 

tliismsr lis--i·-lsm«,«k um Nivmutnlmn tät-stslusis. Fälsrlnnigisnk 
Nurimluuungsiu tin-l « l(’«i«(-n-s»-;:ut" himl Init- l-!"I(si«ins«sn:·s 
ums ein g(-t?ilsrliisl«-- Hssipl mit disrtåpimuilusit um düngluigtxzx 
und IFititlcrnsJirtiilirun- guzrn Experiment. 

Was ist cASTORlA 
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distlllsng ans Impoktins co-, Kansas clty. Mo. 

CKAID ISLAID IATIOIAL SAIK. 
Lspiisl 0100,000. 00 s I Uebers-baß und Prosite Q60,000. 00. 

Zinses sei-hu auf sein-festem 
Mut-lieben It Usst nicht-i en Roten. Um Euere de ei ten Inl i o l 
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